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Neue Erfolge in der Arbeilsschlacht
Die Vier-Millionen-Grenze der Arbeilslosenzahl erheblich unterschritten

— Verlin,  10. Okt . In der zweiten Septcmverhälfte ist,
wie die Reichsanstalt sür Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung berichtet , durch den energisch und planvoll
geführten Kamps gegen die Arbeitslosigkeit die 4-Milliouen-
Grenze «m mehr als ISO 000 unterschritten worden.

Die Zahl der bei de» Arbeitsämtern eingetragenen Ar¬
beitslosen betrug am 30. September rund 3 858 000. I«
einem Zeitpunkt , in dem eine weitere natürliche saison-
mäßige Entlastung des Arbeitsmarktcs in gröberem Um¬
fange nicht mehr anzunehmcn war , sind die Arbeitsbeschas-
snngsmaszuahmen der Reichsregieruug in verstärktem Matze
eingesetzt und die von der Reichsanstalt geförderte » Not-
standsmatznahme « erheblich ausgedehnt worden . Dies trug
im Zusammenhang mit der weiter anhaltende » Belebung
der Wirtschaft wesentlich zu dieser starken Entlastung bei.

Der G e s am t r tt ckg a n g betrug rund 220000 (minus
5,4 v. H.). Von den Arbeitslosen bezogen Arbeitslosenunter¬
stützung rund 316 000 (minus 20 725), Kriscnunterstützung
1108 000 (minus 34 364), Wohlfahrtsuntcrstützung rund
1488 000 (minus 110 000 im Laufe des ganzen Monats ). Be¬
sonders beachtlich ist der starke Rückgang der Wohlfahrts-
erwcrbslosen , der anzeigt , daß cs mehr und mehr gelungen
ist, im Rahmen der Arbeitsbeschaffung auch die sozialpoli¬
tisch dringlichste Aufgabe , nämlich die Unterbringung der
langfristigen , häufig älteren und verheirateten Erwerbs¬
losen einer Lösung zuzuführen.

Wieder stehen hinsichtlich der Höhe der Entlastung des
Arbeitsmarktcs die hochindustrialisierten und dicht bevölker¬
ten Bezirke im Vordergrund . So meldet Brandenburg einen
Rückgang um rund 44 000, Sachsen um rund 33 000, Mittel¬
deutschland um rund 24 000, Rheinland um rund 1V 000, West¬
falen um rund 15 000. Den anteilmäßig stärksten und für
einen Bezirk mit niedriger Arbeitslosenziffcr auch in abso¬
luter Höhe beachtlichen Rückgang hatte Pommern mit einer
Abnahme um rund 10 000 oder rund 10,2 v. H. feines letzten
Bestandes.

Gegen de» Höchststand vom Februar dieses Jahres mit
0 047 800 Arbeitslosen ist also bisher ei» Rückgang « m fast
genau 2,2 Millionen Arbeitslosen zu verzeichnen . Die Zahl
der Beschäftigten ist bekanntlich noch weit höher angestiegcn,
als cs der Rückgang der sichtbaren Arbeitslosigkeit zeigt.
Schon Ende August war die Zahl der Beschäftigten 13 724 000,
während diese Zahl Ende Januar 11487 OVO betrug . Hinz»
kommt «och die besonders große Entlastung des Arbeits-
Marktes im September.

Ziviler Luftschutz
Ein Aufruf des württem belgischen

Reichs st atthaltcrs
— Stuttgart,  10 . Okt . Von zuständiger Seite wird

mitgeteilt : Alle Staaten , auch die in der Luft hochgerüfteten,
arbeiten seit langem auss äußerste sür den zivilen Luftschutz.
In Deutschland geschah bis zur nationalen Erhebung aus
diesem Gebiet so gut wie gar nichts . Die neue Regierung
holt das Versäumte «ach. Die behördlichen Maßnahmen für
de« zivilen Luftschutz sind sofort getroffen worden und ihre
Auswirkung ist in vollem Gange . Sie müssen aber unter¬
stützt werden durch die Mitarbeit jedes einzelnen
Volksgenossen.

Der Lustfahrtministcr hat den Neichslnftschntzbuud ge¬
gründet und ihn beauftragt , die Allgemeinheit ausznklären
über die Notwendigkeit des Selbstschutzes und die Maß¬
nahmen , die z« treffen sind. Jeder einzelne Volksgenosse
muß in seinem eigenen Interesse und in Fürsorge sür seine
Familie sür Haus und Heim wissen, was er zu tu « hat.

Der Reichsluftschutzvnnd hat jn seine » Ortsgruppen die
Arbeit anfgcnommen . Es ist nationale Pflicht,  sich
dnrch Teilnahme an seine« Veranstaltungen die nötige Auf¬
klärung über den Selbstschutz zu verschaff^ ,..

Der Neichsstatthalterin M̂ ^ ttcmberg:
gez.: Murr.

Englische Vergleichsvorschläge in Genf
Frankreich hat die Abänderung des Macdonald-Plans durchgesetzt— Schwierige

Lage der Abrüstungskonferenz
— Genf , 10. Okt . Das Büro der Abrüstungskonferenz

hielt gestern eine Sitzung ab. Sie war größtenteils mit
einem Bericht Hendersons  über die Besprechungen aus¬
gefüllt , die er in den verschiedenen europäischen Hauptstädten
geführt hat . Henderson hob hervor , daß die Hauptschwierig¬
keiten der gegenwärtigen Verhandlungen in den Sanktions-
forderungcn und in der praktischen Anwendung derGlei ch-
berechtigungsfrage  liege . Die gegenwärtig zur Ver¬
handlung stehenden Fragen könnten jedoch in zwei Gruppen
geteilt werden.

Eine Einigung  erscheine verhältnismäßig leicht zu er¬
zielen in nachstehenden Fragen : 1. Gewaltverzicht ; 2. Be¬
stimmung des Angreifers ; 3. Kontrolle ; 4. Vereinheitlichung
der kontinental -europäischen Armeen ; 6. Haushaltskontrolle;
6. Luftbombardierung ; 7. Schaffung des ständigen Ab¬
rüstungsausschusses ; 8. Flottcnsragcn . Weit schwieriger
sei aber die Lösung der zweiten Fragengruppe : 1. Dauer des
ersten Abrüstungsabkommens ; 2. Tonnage der Tanks und
Kaliber der Artillerie ; 3. Herabsetzung des Landmatcrials;
4. Waffenhandel und -Herstellung ; 5. Militärluftfahrt;
6. Sanktionsmaßnahmen bei Bruch des Abrüstungsabkom-
mcns.

Hinsichtlich der Dauer der Konvention  beständen
zwei Auffassungen . Einige Länder Hütten sich deutlich für
eine fünfjährige Konvention ausgesprochen , während derer
die Zerstörung des verbotenen Materials und die Glei ch-
berechtigung stufenweise  Surchgcführt würde.
Andere Länder hätten eine achtjährige Konvention vorge-
schlagen, die in zwei vierjährige Perioden eingcteilt würde,
deren erste kurz als Versuchsperioöe bezeichnet werden
könnte. Wenn die zu schaffende ständige Abrüstungskom-
mission entscheide, daß das Kontrollsystem wirksam gewesen
sei, sollen die in der Konvention enthaltenen Abrüstungs-
Maßnahmen während der zweiten Periode öurchgeführt
werden.

Henderson bczeichncte es sodann als wesentlich , daß die
letzten Tage mit aktiven Besprechungen  ausgcfüllt
werden , damit für die noch bestehenden Meinungsverschie¬
denheiten eine befriedigende Lösung gefunden werde , ins¬
besondere hinsichtlich Ser Frage der Verteidigungswaffen,
die die abgeriistcten Länder mährend der Versuchspcriodc
verlangten und sür die Frage der Sanktionen . Technische
Diskussionen seien nicht mehr notwendig . Jetzt komme es
auf politische Entscheidungen an . Wenn die Delegierten ent¬

schlossen seien, die allgemeinen Grundsätze anzuwenden , die
in den vom Hauptausschuß bereits angenommenen Reso¬
lutionen enthalten seien, dann ' sei der Erfolg gesichert.

Es wurde beschlossen, noch eine Bürositzung am Samstag
abzuhalten und den Hauptausschuß für Montag,  den 16.
Oktober , einzubcrufen.

Mit großer Spannung steht man deutscherseits in Genf
den Abänderungsvorschlägen  entgegen , die Eden
dem Präsidenten bis Ende der Woche für die zweite Lesung
des Macdonaldplanes vorlegen wird . Man vermutet , daß
darin das Ergebnis der Pariser Besprechungen zwischen der
englischen, französischen und amerikanischen Negierung , ins¬
besondere die dort vereinbarte Regelung der Kontrollfrage
und die übrigen französischen Abänderungswttnsche zum Aus¬
druck kommen wird.

Gibt England den Macdonaldplan ans?
Das englische Kabinett hat sich gestern mit der Ab¬

rüstungsfrage befaßt . Nach der Kabinettssitzung wurde in
verantwortlichen englischen Regierungskrcisen die Ansicht
ausgesprochen , der englische Abrüstungsvorschlag behaupte
zwar nach wie vor das Feld . Deutschland habe erklärt , daß
cs dessen Grundsätze annehme . Bei der gegenwärtigen Lage
werde es jedoch nicht möglich sein, Artikel um Artikel der
geplanten Vereinbarung durchzugehen , so daß der Ab¬
rüstungsausschuß bei seinem Zusammentritt sich der einen
großen Hauptfrage  gcgenttbersehen werde , nämlich der
Frage der Stellungnahme Deutschlands und der deutschen
Forderung in der Nüstungssrage , sowie den Rückwirkungen
dieser Forderungen auf seine Nachbarn . Es sei daher
eine Acnöerung der geplanten Vereinbarung
erfolgt.  Um eine bessere Grundlage für die Sicherheit zu
schaffen, sei man der Ansicht gewesen, daß ein vorläufiger
Kontroll -Zcitraum vorgesehen werden solle, dem, wenn alles
gut gehe, ein zweiter Zeitabschnitt folgen würde . Tie letzten
Tage hätten keine allzu große Bereitwilligkeit Deutschlands
gezeigt , den Beitrag zu leisten , der im Interesse des euro¬
päischen Friedens unbedingt geleistet werden sollte- Eines
der hoffnungsvollsten Zeichen sei die gute Fühlungnahme
zwischen Frankreich und Italien.

Der englisch« Botschafter in Paris bei Daladier.
Ministerpräsident Daladier  empfing am Montag den

englischen Botschafter Lord Tyrrell zu einer längeren Aus¬
sprache. Man erklärt in gut unterrichteten Kreisen , daß es
sich um die deutsche Antwort auf die französisch-englisch-

Tages -Spiegel
Nach amtlichen Mitteilungen ist im Kampf gegen die Ar¬

beitslosigkeit die 4-Millionen -Greuze der Arbeilslosenzahl
bereits um mehr als ISO VOü unterschritten morde ».

Die Neichsrcgierung wird in de» nächsten Tage » zur Rede
des französischen Ministerpräsidenten Daladier in Vichy
Stellung nehmen.

Die öffentliche Vorführung des Horst -Wefsel-Films ist im
ganzen Deutschen Reiche verboten morden.

Die Vollversammlung des Völkerbundes hat den nenerrich-
teten 13. Sitz im Völkerbnndsrat Portugal zngcteilt.

In Gens ist eine Vereinbarung über den Wortlaut eines
Frcundschasts - « nd Nichtangriffspaktes zwischen der Tür¬
kei und der südslawischen Negiernng abgeschlossen worden.

Die neue spanische Regierung hat vom Staatspräsidenten
die Auflösungsverordnnng für das Parlament erhalten.
Die Neuwahlen sind für de« 18. November angcsctzt.

In Karlsruhe wurde durch Grotzsener eine Lumpcnverwer-
tnngsfabrik eingeäschcrt . Bei den Löscharbeitcn wurden
dnrch herabstürzenü ^ Mauerteile 10 Feuerwehrleute znm
Teil schwer verletzt.

amerikanischen Vorschläge gehandelt hat . Die französische Re¬
gierung scheint, wie verlautet , den Beschlüssen des englischen
Kabiuettsrats soweit wie möglich Rechnung tragen zu
wollen,  nm der Gefahr der Zersplitterung der sogen , eng-
lisch-französisch-amerikanischen Einheitsfront vorzubeugen.

Die neue Politik der Reichsbank
BIZ . nimmt die Maßnahmen der Rcichsbank zur Kenntnis.

— Basel , 10. Okt . Nachdem die etwa dreistündige Aus¬
sprache der Notcnbankpräsidcnten am Sonntag nachmittag
u . a. auch die Frage der Revision des deutschen
Reichsbankgesetzes  klärte , wurde diese am Montag
dadurch . erledigt , daß der Verwaltungsrat die Absicht der
Deutschen Reichsbank einfach zur Kenntnis nahm . .

Da im Auslände , auch in der Schweiz , die Ansicht ver¬
breitet wurde , die Nentenmarktpolitik der Rcichsbank bringe
die Gefahr einer Inflation , hörten die Gouverneure gern
die Erläuterungen Dr . Schachts darüber an , auf welche Weise
die deutsche RdiAsbank den langfristigen Kreditverkehr
wieder in Gang brHigt und die erforderliche Zinsherab¬
setzung vorzunehmcn gedenkt . Bekanntlich sollen die hochver¬
zinslichen Schuldverschreibungen in Pfandbriefe usm. mit
einem niedrigen Zinsfuß umgeivandclt werden - Die Absicht
der Reichsbank , durch die offene Marktpolitik  regu¬
lierend auf die deutschen Nentcnpapiere einzuwirkcn , hat,
wie Reichsbankpräsident Dr . Schacht darlegte , schon jetzt zu
einer Belebung und Knrsverbesserung geführt.

Neichslagsbrandstifter-Prozeß ab heute
in Berlin

Die Verhandlungen im Reichstagsbrandstifter -Prozeß fin¬
den vom heutigen Tage ab im Reichstagsgebäude in Berlin
statt . In der letzten Verhandlung in Leizig wurde mit der
Vernehmung der Angeklagten fortgefahren , wobei besonders
die Tätigkeit des kommunistischen Ncichstagsabgeordneten
Torgler  in den Tagen vor dem Reichstagsbrand näher
untersucht wurde - Es wurde hierbei festgestellt, daß verschie¬
dentlich kommunistis che Zusammenkünfte vor dem Reichs¬
tagsbrand stattgefundcn haben , an denen die Angeklagten
teilgenommcn hatten . Weiter wird festgestellt , daß die An¬
geklagten Dimitroff und Tanneff bei ihrer Festnahme reich¬
liche Geldmittel im Besitz hatten , die wahrscheinlich aus der
kommunistischen Parteikasse stammen . Ferner kam in der Ver¬
handlung der Aufenthalt der drei bulgarischen Angeklagten
im „Bayerischen Hof" zur Sprache . Der Angeklagte van
der Lubbe verneinte , mit den bulgarischen Angeklagten im
„Bayerischen Hof" gewesen zu sein. Es wurden noch ver¬
schiedene Beschuldigungen und Aussagen erörtert , nach
welchen die bulgarischen Angeklagten schon früher und kurz
vor dem Reichstagsbrand in Berlin gesehen worden sind.

Ein ungewöhnliches Naturereignis
Riesiger Sternschnnppenfall beobachtet.

TU . Hamburg , 10. Okt . Wie die Sternwarte in Bcrgcdorf
mittcilt , trat am Montag abend gegen 20 Uhr ein ungewöhn¬
lich starker Stcrnschnuppcnfall ein mit dem Ausstrahlungs¬
punkt im Zenith des Sternbildes des Drachen . Durch die In¬
strumente der Sternwarte konnten rund 350 fallende Stern¬
schnuppen als Höchstzahl in der Minute festgestellt werden,
und zwar von der schwächsten Helligkeit bis zu derjenigen
der Venus . Gegen 22 Uhr flaute der Fall ab.

Bei diesem starken Sternschnnppenfall handelt es sich nicht
um einen der periodisch etwa alle 33 Jahre auftrctenöen
Lconidenschwärmc , sondern um ein ganz außergewöhnliches
Naturereignis , das möglicherweise auf eine Naturkata¬
strophe im Weltall  zuriickzusührcn ist.



Nekchsminister Goebbels an die Deutschen
in USA

Auf der Erinncrungsfeier der Bereinigung Karl Schurz
in Berlin «verbrachte Neichsininister Dr . Goebbels  im
Namen der Rcichsregierung die Grüße Deutschlands an das
amerikanische Bolk und an seinen verehrten Präsidenten
Noosevelt. In seiner Rede führte Dr . Goebbels das Fol¬
gende aus : Wir Nationalsozialisten fühlen uns mit jedem
einzelnen Volksgenossen gleich, ob er im Reich selbst oder
jenseits der Grenzen lebt und arbeitet, aufs engste verbun¬
den. Deshalb wird das neue Deutschland auch mit viel größe¬
rer, innerer Anteilnahme das Schicksal seiner Söhne und
Töchter auf anßcrdcutschem Boden verfolgen.

Mau sagt dem deutschen Auswanderer nach, daß er sich
allzu rasch und allzu stark seinem Gastvolk assimiliere. So
sehr dies von dem einen oder anderen behauptet werden
kann, so ist es doch ein Beweis mehr, Saß der Deutsche alles
andere als asozial oder expansionSlüstcrn sei. So wie Deutsch¬
land gemäß seiner ihm eigenen Art mithelfen will an der
Wohlfahrt der Völker, so hat jeder Einzelne, der Deutsch¬
land verließ, seiner neuen Heimat uneingeschränkt Gesund¬
heit, Kraft und Können zur Verfügung gestellt.

Namens des neuen Deutschland dankte der Minister allen
Deutsch-Amerikanern für die umfangreiche Hilfstätigkcit, mit
der sie während des Krieges und namentlich in den ersten,
schweren Jahren nach dem Kriege in der Inflationszeit die
Not im alten Heimatlanöe lindern halfen.

Als Symbol für den Willen der jungen Generation bei¬
der Völker, die Vorurteile einer überwundenen Vergangen¬
heit zu beseitigen nnd den Gedanken der Freundschaft der
Völker zu pflegen, bezeichnet!! er die Tatsache, daß die Hitler¬
jugend und die amerikanische Jugend bei dieser Feier ge¬
meinsam aufmarschiert sei.

„Mögen Amerika und Deutschland, die beide in heroischem
Friedenskampf gegen die furchtbare Krise der Zeit ankämp¬
fen, in Sympathie und Achtung voreinander die Not unserer
Jahre überwinden. Sie werden sich damit den Dank und die
Liebe ihrer Völker erringen und die Welt wird davon großen
Segen erfahren."

Die Minderheitenünträge
gegen Deutschland abgewiesen

In Genf  ist es im Unterausschuß des politischen Aus¬
schusses zu einer längeren äußerst bewegten Aussprache über
die verschiedenen zur Minderheiten - und zur.
Judenfrage  vorliegenden Anträge gekommen. Zur Ver¬
handlung gelangte der Antrag der französischen Negierung,
in dem im ersten Absatz die allgemeine Entschließung der '
Vvlkerbunüsvcrsammlung von 1922 über die Grundsätze des
Minderheitcngesetzes wiederholt wird. Dieser erste Absatz
fand die deutsche Unterstützung. Eine stürmische Aussprache
entspann sich um den entscheidenden zweiten Teil des fran¬
zösischen Antrages , durch den die deutsche Regierung ge¬
zwungen werden soll, die jüdische Bevölkerung in
Deutschland als Minderheit zu erklären  und
ihr die völlige Gleichberechtigungzuzugestehen.

Der deutsche Vertreter erklärte hierzu, er könne nicht zu¬
lassen, daß jetzt auf einmal mit zweierlei Maß gemessen
würde. Deutschland müsse diesen Teil der Entschließung ent¬
schieden ablehnen. Der französische Senator Beranger ver¬
langte eine Protesterklärung derWelt gegen
die deutsche Juden Politik  und 'sprüch von einer
heiligen Verpflichtung des Völkerbundes zum Schuhe der
Juden . Auf ausdrücklichen Wunsch Frankreichs wurde die¬
ser zweite Teil der Entschließung zur Abstimmung gestellt.
In der Abstimmung stimmten sämtliche zwölf Mitglieder
des Arrsschusses für den französischen Antrag . Gesandter von
Keller  stimmte dagegen.  Die Vertreter Italiens und
Ungarns stimmten dem Anträge mit dem Vorbehalte zu,
daß keinerlei Einmischung in die inneren
Verhältnisse eines souveränen Staates zum
Ausdruck kommen dürfe.

I Die Verhandlungen des Unterausschussesüber die Judcn-
frage sind damit praktisch als gescheitert  anzusehen.
Die gesamte Frage wird jetzt vom Unterausschuß in einem
Bericht dem politischen Ausschuß zur endgültigen Abstim¬
mung und Stellungnahme vorgclegt werden.

Die italienisch-französische Vereinbarung
über den wirtschaftlichen Aufbau der Donau -Staaten

Von amtlicher französischer Seite wurde in Genf  eine
Mitteilung über eine Vereinbarung zwischen Italien und
Frankreich bezüglich des wirtschaftlichen Wiederaufbaues der
Donaustaatcn veröffentlicht. Darin heißt cs, der frühere
französische Finanzministcr Gcrmain Martin , der Frank¬
reich auf der Tagung von Stresa vertrat , habe am 11. Sep¬
tember an Italien und die Donaustaatcn eine Denkschrift
gerichtet, in der der Plan eines Wiederaufbaus der Tonau-
staatcu behandelt worden sei. Die italienische Negierung
habe die französische Denkschrift am 30. September mit einer
Denkschrift beantwortet . Daraufhin habe die französische Re¬
gierung Germain Martin beauftragt , mit der italienischen
Regierung Verhandlungen aufzunehmen. Im Verlaufe die¬
ser Verhandlungen sei nun eine Vereinbarung zwischen
Frankreich und Italien über den Wiederaufbau der Donau¬
staaten auf der Grundlage der Beschlüsse der
S t r e sa - T a g u n g erfolgt. Die Schwierigkeiten, die sich
noch aus der besonderen Lage der einzelnen Länder zum
Vorzugszollsystemund zur Kontingentierungsfragc ergäben,
sollten jetzt auf dem Wege diplomatischer Verhandlungen
geregelt werden.

Diese Verlautbarung hat Außenminister Paul - Bon-
eour  der französischen Presse mitgeteilt und hinzngefügt,
nunmehr sei in der Frage des Wiederaufbaues der Donau-
Staaten eine bedeutsame Verständigung zwischen Italien
und Frankreich erzielt. Die italienische Negierung habe noch
auf der Tagung von Stresa grundsätzlich den Gedanken von
Vorzugszöllen abgelchnt. In 5er italienischen Denkschrift
vom 80. September habe sie sich jedoch bereit gefunden, auf
den Gedanken der Vorzugszölle einzugchcn. Es liege somit
eine wesentliche Annäherung von italieni¬
scher Seite  an den grundsätzlichen französischenStand¬
punkt vor. Italien und Frankreich würden nun gemeinsam
den Wiederaufbau der Donaustaaten in Angriff nehmen.

Grenzlcmdkmndgebung in Lörrach
In Lörrach  fand am Sonntag in Gegenwart des

Neichsstatthaltcrs von Baden, Wagner,  eine Grenzland¬
kundgebung statt, an der 18 000 Personen teilnahmen . Sie
sollte dem Ausland gegenüber dartun , daß auch im Grenz¬
gebiet das badische Volk die neue Negierung stützt und sich
in Wort und Tat gegen dieHetz - und Greuelpro¬
paganda  des Auslandes verwahrt.

Eine besondere Note erhielt der Festzug und die Kund¬
gebung durch die Beteiligung der Lvrracher Ortsgruppe des
Bundes nationalsozialistischer Eidgenossen, deren Sprecher
Morgen thaler  für das Gastrccht dankte, das die Aus¬
landsschweizer in Deutschland genössen, ein Gastrccht, wie
es nur eiu germanischer Staat zu bieten vermöge. Die Aus¬
landsschweizer seien gekommen, um dem schweizerischen
Vaterlande zu beweisen, daß alle Hetz - und Greuel¬
propaganda  gegen die deutsche Negierung und das
deutsche Volk unwahreund böswilligeVerleum-
dung  sei.

Bei der Grenzlandkundgebung ereignete sich ein bedauer¬
licher Unglücksfall. Von der Ruine des kürzlich durch Brand
zerstörten Hansahauses am Marktplatz löste sich während
des Festzugcs durch Sturm das Blech von der Dachverscha¬
lung los und stürzte mit einigen Balken vom vierten Stock
hinunter auf die Straße . Die Zuschauer und die spalierbil¬
dende Hitlerjugend stoben im Nu auseinander . Etwa zehn
Personen wurden verletzt, darunter drei sehr ernst.

Kleine politische Nachrichten
Das WinterhilfSwerk in Bade». Nach einer Mitteilung

der Lanöcsstclle Baden-Württemberg für Volksaufklärung
und Propaganda ergaben die Sammlungen für die Winter¬
hilfe bereits in der ersten Woche im Lande Baden den Be¬
trag von über 280 000 NM . Damit ist in der ersten Woche
schon die Hälfte dessen geopfert worden, was unter dem
alten System im Verlauf von 8 Monaten im letzten Jahre
mühselig zusammcngebracht worden war.

Uebrr 250 030 Arbcitsdienstwillige Ende August. Am 3l.
August waren nach den Feststellungen des Ncichskommissais
für den Arbeitsdienst insgesamt 257 257 Arbcitsöicnstwittige
in Beschäftigung. Die Zahl der Maßnahmen , also der ein¬
zelnen Arbeitsvorgänge , bei denen diese Dienstwilligen ein¬
gesetzt waren, betrug 1318. Bei der Gesamtzahl der Einzel¬
massnahmen wurden nicht weniger als 6 831679 Tagewerke
geleistet.

Führerprinzip in der Neichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung. Durch eine neue Verordnung bestimmt der Ncichs-
arbeitsminister , baß dem Präsidenten der Reichsanstalt „bis
auf weiteres alle Befugnisse" übertragen werden, die dem
Verwaltungsrat bisher zustande». Der Präsident ist ermäch¬
tigt, seine Befugnisse zu delegieren, so daß die Präsidenten
der Landesarbeitsämter gleichfalls nach dem Führerprinzip
in den Unterglicöerungen der Neichsanstalt wirken können.

Horst-Wcffel-Film nicht aufführungsreif. Das Propa¬
gandaministerium hat die für den Geburtstag Horst Wessels
angesctzte Uraufführung des Horst-Wesscls-Films verhindert.
Das Ministerium ist der Ansicht, daß das Filmwerk nicht
die künstlerischen Qualitäten besitzt, die von einer Darstel¬
lung des nationalsozialistischen Vorkämpfers und der gewal¬
tigen Ereignisse des deutschen Freiheitskampfes verlangt
werden müssen.

Nationalsozialistische Grcnzlandkundgebung in Passa«.
In der bayerischen Grenzstadt Passau fand eine große Grenz¬
landkundgebung der Nationalsozialistischen Kricgsopferver-
sorgung mit Soldatentag und Fahnenweihe statt, zu der
rund 35 000 Teilnehmer in 22 Sonderzügen erschienen waren.
Reichsführcr Obcrlindober teilte mit, daß das neue Kriegs-
opferversorgungsgesctz unter dem Gesichtspunkt entstehen
werde, daß die Weltkriegskämpser ihre Pflicht als Soldaten
erfüllt und die Heimat geschützt haben.

Der Besuch König Alexanders in Korfu. Während des
kurzen Aufenthalts des südslawischen Königs Alexander in
Korfu, der einem Besuch der serbische» Kriegergräber galt,
fanden ausgedehnte Besprechungen des Königs mit dem grie¬
chischen Außenminister Maximos und dem Kriegsminister
Kondylis statt. Es soll sich um Verhandlungen über ein Bal¬
kan-Locarno gehandelt haben und um Versuche zur Einbe¬
ziehung Griechenlands in die Kleine Entente.

Der englische Kriegsminister gegen das unsinnige Wett¬
rüsten. Der englische Kriegsministcr Lord Hailsham betonte
auf einer Versammlung in Birmingham erneut , daß Eng¬
land bis zur Grenze der Sicherheit abgerüstet habe. Es sei
von lebenswichtigem Interesse für England, wenn die eng¬
lische Negierung die Welt dazu bringen könne, ihre Rüstun¬
gen aus einen vernünftigen Stand herabzusetzen. Das un¬
sinnige Nennen, das zum Kriege von 1911 geführt habe, solle
in den Tagen unserer Kinder nicht wiederholt werden.

Sozialisteusreies Kabinett in Spanien. Nachdem auch der
vierte Präsidentschaftskandidat für die spanische Regierung
kein Kabinett bilden konnte, hat sich der Staatspräsident ent¬
schlossen, dem stellvertretenden Führer der Radikalen Partei,
dem Rechtsanwalt Martinez Barriot , mit der Schaffung
einer Negierung zu beauftragen. Barriot hat daraufhin ein
Kabinett gebildet, dessen parteipolitische Zusammensetzung
fast Sie gleiche wie die des gestürzten Kabinetts Lerroux ist.
Das Kabinett bezeichnet sich als republikanische Konzen¬
tration.

Luftfahrt tut not!
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Aber langsam verstummten die Lacher. Denn um die

Gestalt des Jungen begannen sich wie unfaßbare Schleier
Erzählungen zu weben, die zu denken gaben. Sehr viel zu
denken sogar. Es wurde von Dingen geraunt und geflüstert,
die so unglaublich waren, daß . . . aber genug. In der
Unterwelt bekam der Junge den Namen „The devil", der
Teufel . . . Nicht nur , weil er unerbittlich war, wenn er
verfolgte, sondern auch . . . wegen der anderen Dinge.

*

Gerry saß ihrem Vater gegenüber im Londoner Büro
der „Dacia". Um dieses zu erreichen, brauchte sie das Ge¬
bäude nicht zu durchschreiten: denn das angrenzende Haus
gehörte auch der „Dacia". Freilich konnte man es ihm
äußerlich nicht ansehen. Es war ein vornehmes, ruhiges
Privathaus . Rickeberg hatte eine seiner Mauern durch¬
brechen lassen, so daß man aus demselben in ein Kabinett
gelangen konnte, das an sein Arbeitszimmer stieß.

Hier saßen sie nun und lasen wortlos den Akt ..Wladi¬
mir Suschin" durch. Kennzeichnend für ihre Arbeit war die
Art und Weise, wie sie dies taten. Rickeberg nahm ein Blatt
zur Hand, warf einen Blick darauf und gab es Gerry. Sel¬
ten verweilte sein Blick länger auf irgendeiner Seite. Wenn
aber, dann brauchte auch Gerry einige Sekunden länger.
Die Seite war dann in ihrem Gehirn photographiert, so daß
sie dieselbe jederzeit wieder Nachlesen konnte.

Nach etwa drei Viertelstunden waren sie mit dem
Bündel fertig.

Gerry ergriff das Wort.
„Die Tatsachen sind folgende: Suschin ist der russische

Propagandachef. Gebraucht dabei auch Gewaltmittel. Das

ist wohl als bewiesen anzunehnien, obwohl im Akt direkte
Beweise fehlen. Von sieben seiner Privatsekretärinnen fehlt
jedwede Spur . Zwei davon waren Engländerinnen. In
seinem Safe wurde ein Bündel mit hundert sehr gut nach¬
gemachten Ein-Pfund -Banknoten gefunden. Seine letzte
Privatsekretärin Helen Mulford recte Alexandra Staroff ist
verschwunden. Das ist alles."

„Höchstens noch, daß er ein asiatischer Russe mit stark
mongolischem Einschlag ist."

„Sehr wichtig. Dann kommen starke Möglichkeiten.
Dürfte den „Flying Scotchman" beraubt haben und seine
Hand beim Tode des Generaldirektors der Boltoner Rubber¬
werke im Spiel gehabt haben. Endlich kommt eine ganz
lose Vermutung. Dürfte die Juwelen der Lady Irvindale
gestohlen haben. Diese Vermutung hängt vorläufig in der
Luft. Die Polizei hat keine Fingerabdrücke und auch nichts
anderes gefunden, was uns als Beweis dienen könnte. Ich
sage damit nicht, daß er es nicht getan hat. Das wird die
Zukunft lehren müssen. Aber im Augenblick können wir
uns damit nicht befassen."

„Und wie willst du den Fall anpacken?"
„Zuerst gehen die Bilder und die Personalbeschreibun¬

gen der fehlenden sieben Privatsekretärinnen an unsere
Filialen ."

„Das Ergebnis wird ein sehr trauriges sein."
„Doppelt traurig , weil den Opfern doch kaum mehr zu

helfen ist. Aber es hilft uns vielleicht zu Beweismaterial.
Eine oder die andere könnte sogar in London noch gefunden
werden."

„Du glaubst?"
„Der Mann hat verschiedenartige Interessen. Auch dazu

hat er Werkzeuge nötig."
Rickeberg nickte und Gerry fuhr fort.
„Hier heißt unser nächstes Ziel — Alexandra Staroff.

Warum hat Suschin sie verschwinden lassen? Ihrer Schön¬
heit wegen diesmal ganz sicher nicht; denn wenn ein Mäd¬
chen zu einer so ungewohnten Stunde das Haus verläßt

und nicht wieder zurückkehrt, fällt dies auf. Suschin hat
keine auf eine auffallende Weise verschwinden lassen. Ganz
im Gegenteil! Alexandra Staroff aber hat er rasch ver¬
schwinden lassen. Also hat er entdeckt, daß sie mehr von ihm
weiß, als ihm lieb ist. Es ist unwahrscheinlich, daß er den
Banknotenaustausch bemerkt hat. Sie müßte dabei sehr un¬
geschickt gearbeitet haben, und Alexandra Staroff ist geschickt.
Also hat sie etwas anderes von ihm entdeckt, was ohne
Zweifel für uns wichtig wäre. Schon darum müssen wir
sie finden."

Mit stiller Befriedigung flogen Nickebergs Augen hin¬
über zu seiner Tochter.

„Du denkst also, daß sie noch lebt?"
„Suschin ist eine Bestie und seine Instinkte sind die

denkbar niedrigsten. Er hat sicherlich die Mittel und Wege.
Mädchen ohne Aufsehen verschwinden zu lassen. Alexandra
Staroff ist jung und schön, also ein Wertobjekt. Ich glaube
nicht, daß Suschin es vernichtet hat . Dort, wo sie hinkommt,
wird ihr Geschwätz nicht mehr schaden können. Dort glaubt
man ihr nicht. Einmal werde auch ich so verschwinden, aber
wehe denen, die dabei ihre Hand im Spiele haben."

Einen Augenblick verzogen sich die Züge Gerrys zu
einer bösartigen Grimasse. Wenn Vandeveer dieses Antlitz
hätte sehen können, wäre er erschrocken. Gerry hatte unge¬
ahnte Tiefen in ihrer Seele. Selbst Rickeberg beugte sein
Haupt. Er liebte diesen Ausdruck in Gerrys Zügen nicht.

„Ich werde, wenn möglich, heute nacht noch der Woh¬
nung von Suschin einen Besuch abstatten."

„Gefährlich, weil er dadurch gewarnt werden kann."
„Im Gegenteil. Ich habe gar nichts dagegen, wenn er

gewarnt wird. Nur soll er nicht wissen, von welcher Seite
er bedroht wird. Der Mann hat sicher von drüben in Asien
auch noch viel auf dem Gewissen. Ich werde ihm mongolisch
kommen. Li-Sing geht mit."



Kreiskongreß der NSDAP , in
Freudenstadt

SCB . Frendcnstadt , 9. Okt . An dem ersten Krciskongreß
der NSDAP , in Frendcnstadt am Samstag und Sonntag
nahm Neichsstatthalter Murr teil . Er wurde am Sonntag - ,
vormittag im NathauS offiziell empfangen , wobei Bürger¬
meister Dr . Blaichcr mittcilte , daß die Turnhallestraße zu j
Ehren des Reichsstatthaltcrs in Wilhelm -Murr -Straße nm-
getauft worden sei. Außerdem verehrte ihm die Stadt ein
SchneelandschaftSgemäldc des Kunstmalers Hoffritz . Der
Reichsstatthalter dankte für die Ehrungen . Sodann begab
sich der Neichsstatthalter zum Kreiskongrcß in die Stadt-
Halle, wo er von Kreisleitcr Lndemanu begrüßt wurde . Der
Neichsstatthalter weihte drei Fahnen der Parteiorganisation
und hielt eine kurze Ansprache , in der er dem Führer Adolf
Hitler für die Einigung des deutschen Volkes Dank sagte.
Am Nachmittag bewegte sich ein großer Umzug durch die
Stadt . _

Aus aller Well
Kind aus dem Zug gefallen.

Ein merkwürdiger Eiscnbahnunfall ereignete sich auf der
Strecke Falkeuberg —Hoyerswerda zwischen den Stationen
Schwarzbach und Hohenbocka. Das in einem Personcnzug
fahrende Ehepaar Schulz aus Kottbus bemerkte plötzlich, daß
ihr 8jähriger Sohn verschwunden war und die Tür des Ab¬
teils offen stand . Der Vater zog sofort die Notbremse und
wollte eben den Zug verlassen , als der Gegenzug die Strecke
passierte . Der Vater stieg aus in der Befürchtung , nur noch
die Leiche seines Kindes zu finden - Er war nicht wenig über¬
rascht, als er diesen mit nur geringen Hautabschürfungen
neben der Eiscnbahnstrecke auffand . Wie der Knabe erzählte,
hatte er die Tür geöffnet und war aus dem Zug auf die
Gleise gefallen . Der Gegcnzug brauste über ihn hinweg,
ohne ihn jedoch zu verletzen . Später konnte sich der Knabe
aus eigener Kraft erheben und an die Seite treten.

Neuer Anschlag auf eine Bahnstrecke in Südflawicn.
Auf der Strecke Agram —Stcinbrttck explodierte wiederum

eine Höllenmaschine , die an einer Eisenbahnschiene ange¬
bracht mar . Die Explosion erfolgte in dem Augenblick , als
ein Güterzug die Stelle passierte . Lokomotive und Bahn¬
körper wurden leicht beschädigt. Meuschenofer sind nicht zu
beklagen.

Der Knnstslugkamps Fieseler — Detroyat unentschieden.
Der Kunstslug -Rcvanchekampf zwischen dem deutschen

Meister Fieseler und dem französischen Meister Detroyat,
der am Sonntag auf dem Flugplatz Villacoublay bei Paris
ausgetragcn wurde , endete mit einem gerechten Unent¬
schieden.

Schnelligkeits -Weltrekord eines italienischen Fliegers.
Der italienische Flieger Oberst Easinelli von der Abtei¬

lung für Schnellflug in Dcsenzano hat auf einem Apparat
Macchi -Fiat einen neuen Schnelligkeits -Weltrekord auf ge¬
schlossener Strecke über 199 Kilometer ausgestellt - Er erreichte
auf der Strecke Ancona —Pcsaro —Ancona eine Durchschnitts¬
geschwindigkeit von 625 Kilometer pro Stunde.

MMihailzeiW
Me mn rechtzeitig sssgebes

Explosion auf einem englischen U-Boot.
Eine schwere Explosion ereignete sich auf dem englischen

U-Boot „L. 26". Das Unterseeboot war auf einen Felsen bei
der Halbinsel Kintyre an der Westküste Schottlands ausge¬
laufen , jedoch wieder freigekommcn und befand sich auf dem
Wege nach Campbeltown . Die englische Admiralität gibt
die Verluste auf 2 Tote , 19 Schwerverletzte und 9 Leicht¬
verletzte an.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse.

SCB . Stuttgart , 9. Okt . Tie Börse eröffnete zum Wochen¬
beginn still. Die Rentenwerte waren stärker gefragt , während
Aktien leicht abbröckeltcn.

Vom Calwer Wochenmarkt
Der Markt gibt ein interessantes Bild des Herbstes . Von

allen Verkäufern werden Früchte des Gartens und des
Feldes in Menge angeboten . Am stärksten beschickt ist, wie
nicht anders zu erwarten , der Obstmarkt . Aber auch der
Gemüscmarkt ließ nichts zu wünschen übrig . Es ist eine
Freude , solch schönes frisches Gemüse ausgestellt zu sehen,
das gewöhnlich Tags zuvor geerntet wurde und in gutem,
unvertrocknctcn Zustand auf den Markt gebracht wird . An
inländischem Gemüse wurde besonders schöne Ware ange¬
boten in Wirsing , Rot - und Weißkraut , grünen Bohnen , die
jetzt' allerdings selten werden , in Kopf- und Endiviensalat,
sowie Blumenkohl . Neu kommt hinzu Rosenkohl , feiner
Hcrbstspinat und Selleriewurzeln . Preise !- und Brombeeren
werden noch reichlich angeboten . Außer diesen gern gekauften
Beeren wurden Hagebutten und zum ersten Mal Hcgen-
mark verkauft . Wegen der Trockenheit ist die Ernte in Hage¬
butten nicht groß . Schnittblumen und auch Topfpflanzen
waren in bunter Auswahl vorhanden . Schöne Astcrpflan-
zen belebten das Blumcnbild . Der Obstmarkt konnte nicht
befriedigen , nicht wegen der Menge , sondern wegen der
Güte . An Obst fehlte es in keiner Weise , denn es stand wie¬
der Obstkorb an Obstkorv . Aber die Verkaufsart und die
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Aufmachung laßt viel zu wünschen übrig . Die Hälfte des auf
den Markt gebrachten Obstes war kein Tafel - sondern Most¬
obst. Merkwürdig dabei ist aber , daß im ganzen genommen
Einheitspreise gefordert werden . Dies kommt daher , daß
die Verkäufer ohne Rücksicht auf Sorte den gleichen Preis
verlangen wie der Nachbar , der vielleicht erstklassige Ware
zum Verkauf anbietet . Doppelte Philippsbirnen waren zum
Beispiel von Liebelsüerg in schöner Ware zu 29 das
Pfund angeboten . Daneben wurden von einer andern Ver¬
käuferin für schorfige, unansehnliche Gute Luise 18 eH/ und
von der Nachbarin für vollständig vcrteigte Kvngreßbirncn,
deren Brühe zum Korb Hinauslicf , ebenfalls 18 sAk verlangt.
Die Gegensätze in Güte waren außerordentlich groß , und die
Preise beinahe gleich. Ebenso war es bei den Acpfcln, ' eine
Verkäuferin verlangte für einen gewöhnlichen Olgaapfel
18 während von auswärtigen Händlern um IS ^ sehr
schönes württembergisches Obst verkauft wurde . Es muß
offen ausgesprochen werden , daß hier im Vergleiche zu an¬
dern Städten die Preise für Tafelobst und besonders für so¬
genanntes Bodcnbrechobst zu hoch sind. Wie in der Güte des
Obstes ein großer Unterschied besteht , so sollte auch im Preis
der Ware ein angemessener Unterschied stattfinden . Manche
Verkäuferinnen sind für einen Hinweis auf einen angemes¬
senen Preis sehr dankbar . Nur Qualitätsobst verdient einen
Ausnahmepreis . Der Erfolg ist gewöhnlich der , daß die
Ware leicht abgesetzt wird und nicht vcrhausiert werden muß.
Auf dem Eier - und Buttermarkt gab es keine Veränderun¬
gen . Auf dem Kartoffelmarkt war große Zufuhr . Preis
3 und 2,69 für den Zentner.

Obstpreise.
Kirchheim u . T .: Mostbirncn 5,89- 6, Aepfel 7- 7,29 NM.

— Oehringen : Mostbirnen 5, -äpfel 6, Tafeläpfel 6,S9—9,
-birnen 7—19 NM . — Nagold : Mostobst 5,59, Kartoffeln 2,69,
Kraut 3 NM.

Schweinepreise.
Creglingen : Milchschwcine 12,59—19 NM . — Herbertin-

gcn : Ferkel 12,59- 17,59, Mutterschweine 90—199 NM . —
Schömberg : Milchschweine 19—17 NM . — Schwenningen:
Milchschweine 11—16 NM . — Spaichingcn : Milchschwcine 10
bis 12,59 NM . — Wurzach : Milchschwcine 15- 16 NM.

Kirchheim u. T .: Milchschwcine 12—29, Läufer 39—45 NM.
— Oehringen : Milchschwcine 14—29 NM.

Fruchtpreise . '
Wangcn/A .: Haber 7,19—7,59, Gerste 8—9, Roggen 8—9,

Weizen 19—11, Fesen 8—9 NM . — Winnenden : Weizen 9 bis
9,69, Haber 6,49- 6,59, Dinkel 8,29- 8,59, Roggen 9,59 NM.

Heidcnhcim : Kernen 19,29—10,30, Weizen 9,20—9,59, Gerste
8,30, Haber 6,49- 6,60 NM - — Nagold : Weizen 9,39- 9,50,
Saatweizen 10,80, Saatdinkcl 9, Saatroggen 9,59 RM.

*
Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den

Börsen- und Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch die
sog. wirtschaftlichen Verkehrslosten in -Zuschlag kommen. Tie Schriftltg.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag
Die Zufuhr milder ozeanischer Luftmassen dauert an . Für

Mittwoch und Donnerstag ist immer noch unbeständiges
Wetter zu erivartcn.

Seitzental , den 9. Oktober 1933.

Todes-Anzeige
Schmerzersiillt teilen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten mit , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Bruder s» ?

Zakob Wentsch
Bahnwärter a . D . M

iin Alter von 78 Jahren sanft im Herrn
entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin:
Barbara Wentsch geb. Lamport,

mit Kindern

.Beerdigung : Mittwoch mittag I lihr
in Altbulach

Speßhardt , den 9. Oktober 1933.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme , die wir beim Heimgang unserer
lieben Mutter

Möm Löcher
geb. Großmann

erfahren durften , sagen wir auf diesem Wege
allen unseren herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Benjamin Lörcher mit Kindern

aller Systeme werden
rasch und billig repariert.

Clara Hemesarlh
Singerladen

Calw , Lederstr. 19

Fischtran
Merlran-Emlsion
„Milchdrast"
für Schweine , Kälber und
Geflügel empfiehlt billigst

N. Hauber.
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Neuwertige

Aeberwendl.
Strumpf-

Nähmaschine
mit Fußbetrieb billig zu
verkaufen
R. Roltloff, Teuchelweg 15

Verkaufe ein5 Monate
altes

Fohlen
(Braunstute)

KarlWeitz.MWndler
Anzuseheu am Mittwoch

bei Moros z. »Rappen"
in Lalw.

Für ein größerer Be¬
kleidungsgeschäft zu baldig.
Eintritt

Lehrmädchen
oder Lehrling

aus geordneter Familie

gesucht.
Angebote unter E . 30k

an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten.

BeriilkWigen Sie bei
Ihren Einkäufen die In¬
serenten unseres Blattes

vsv .e.
Donnerstag , 12. 10. 33,

abends 8 Uhr
Bürgerstüble

Sämtliche verehrst Mitglie¬
der wollen wegen „Aus¬
stellung " an diesem Vereins¬
abend tcilnehmen.

Ium Fackeln empfehle ich

Wachsfackeln
in verschiedenen Größen, so¬
wie mein reichhaltig.Lagerin

Feuerwerk
Als Neuheit:

Lustheuleru.Knallsteine
Reichert ZL
Freihändige

Versteigerung.
Am Mittwoch , den 11.

Okt., 10 Uhr, kommt in
Calw, Psandlokal Markt¬
platz 30 , gegen bar eine

neue Brückenwaage
(150 KZ Tragkraft ) zur Ver¬
steigerung.
Gerichtsvollzieherstelle.

Man
ChaiselWlie
ninrernePolftw-
Sessel

KMlmalrWn
WollnialraKen
preiswert abzugeben

Adolf Zunginger
Tapeziergefchäft
Altburgerstr. 14

riMerUkiillir
Warum essen Eie dann nicht

Sie können sich unbesorgt
daran sattesten.
Seinbäckerei:

Oskar Pfrommer
Unt. Ledereck Tel. 317.
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Meürieli Vettel, cols. 8MM15

sinci einZetrokken.

8ie sincien §rvLe Auswahl un6 Auto
tzualitälen . Lilligste Preise

GemeiNiitziger SiedlWUZverei«
CMe. G.in.b.H.

Die Genossen werden zu einer nm 17 . Oktober 1933
(Dienstag ) abends 8 Nhr tm „Adler - slnttfindcnden

sntzemdtnil.Hanviversnininlung
eingeladen , in der über die Auflösung der Genossen¬
schaft Beschluß gefaßt werden soll.

Calw , den 9. Oktober 1933.
Der Auffichtsrat : Vorsitzender Gähner.

Me Zimerieulk-MNM
Meister , Geselle und Lehrling

marschieren am Sonntag , den IS . ds.
beim Umzug anlätzl . der Reichshandwerker¬

woche in der Arbeitskraft mit.
(Sainthosc und Weste , Echlapphut oder Böller .)

Antreten mittags 1 Uhr a . d. Brühl in Calw.
Obermeister.

Vernickle lUellluns
vu-ssSer, weslen, pullave»

in siisn Qröösri unci prsisisgsn;
seldstsesMekte tzusUMv-
Loekenu»ä -LlrUmvke

aus Sssiingsr Wolle.

Rüdler-RIeMuns.
Lvolk Lkendsum

l- sclsrstrs6s 4.

Versteigerung
Am Mittwoch , den 11 . Okt . 1933 , versteigere ich

von vormittags >,»19 Ahr ab in Calw unter dem Rat¬
haus gegen Barzahlung : 3 Kästen , 1 Busett , 1 Küchen¬
kasten . 1 polierte Kommode , 1 Waschkommode,
1 Schreibtisch poliert , 1 Bettlade mit Rost u . Matratze,
1 Notenständer , 1 Tisch , 1 Auszugtifch , 1 kleinen
Eisschrank , 1 Kindersefsele u . - Sportwagen , 1 großes
Vogelkäfig , 1 Ladentisch mit Schubladen , Porzellan
und Glaswaren , sowie Verschiedenes . R . Haußer.

-H-

«oft iidsr ISü voo

-i-
tragen riss seit mell, als 20 sslireo erprobte

m ssrest

6Isnreocls ^euxnisse , sucb lieiieriolze.
UM Leben Sie »icd di« « mein neuest «».
HbHt » « esentlird verbessertes llorte » V.K.P.

S42137 « N. Klein Vertreter ist mit ktustern
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Auf zum Jahrmarkt in Calw!
Auf zu Bude 5 0 ! Auf zu Bude 5 0!
Größte Auswahl in Kurzwaren zu unerhört billigen
Preisen ! Rur einige Beispiele:

Psg.
1 Handbürste 8
1 Fingerhut 2
1 Topfreiniger 5

100 Reißnägel 8
1 Paar Sockenhalter

25 , 40
12 Palenthoscnknöpfc 8

3 Paket Haarnadeln 8
36 Metallhosenknöpse 8
36 Hcmdenknöpse 8

3 Schlüsselringe 8
24 Stahisicherh .-NadelnIO

100 Stecknadeln (Glask .) 10
75 Nähnadeln 10

3 St . lein . Zwirn L 20 m 10
1 Schuhlöffel 10
1 Teeseier 10

12 Haarklemmen 10
1 Saiatbestcck 35
I Muskatreiber 10
1 Echneidermaß 10
3 Nadeleinfädler 10

Psg.
36 Druckknöpfe 15

100 m Handsaden 10
200 m Maschinenfadcn 10

3 Rollen Hestsaden 25
12 Kragenknöpse 15
3 m Durchz .-Gummi

(wasch - und kochbar 10
1 Restpr . Gummiband 18

500 m Ackcrm . sechsfach 40
500 m Maschincnfaden 23

3 St . pr . SchiirzenbandM
3 Knäuel Stopfgarn 10
1 st. Frisierkamm 25
2 Waschhandschuhe 25
5 Paar gute Nestel 18

10 Rasierklingen 25
1 Geldbeutel echt Leder

10 . 25 . 50 , 75 , 100
I rostfr . Kiichenmesser 35
1 Doppelmctcr 50
6 Blumenscifen 35
6 Damenbinden 75

Achten Sie genau auf die rot ausgehängte Fahne von
Christian Maier , Stuttgart , Bude 80.
Großer Stand gegenüber Wirtschaft Niethammer

I.MlM
in allen OröLen unci
-Vuslllbrunxen unci

WMMSlli
empfiehlt

kr . liüusslsr
an äer blilrolausbrücice

Empfehle
meine neuen u . gebrauchten

verschiedener Größe

Adolf Giebenralh
Küfermeifter

l Mm»
1 WiselüiiM

l Branchle» Elisa
verkauft billigst

3 . Sauter , Tapczier-
geschäst , Bischosstraße 44

PlliMkte Hasen
Zeughofen , gute Hose Mk. 8.30

schwere Hose Mk . 4 .70
Englisch -Lederhosen , gute Hose Mk . 8.50

schwere Hose Mk . 8 .80
ganz schwere, schwcirzgruudig Mk . 7 .80
unzerreißliche Hose Mk . 9 .80

Samtkordhosen , gute Hose Mk. 6.50
schwere Zwirnware Äk . 8 .80

Gestreifte Hosen , (Kammgarn)
Mk . 4 .— . 6 .— . 6 .50 . 7.— , 7 .50,8 .— . 9 .—
10 .— , 13 .50

Halbtuchhosen , gute Hose Mk. 8.—
schwere Hosen Mk . 7 .— , 7 .20 , 8 .50
schwerste Ware 10 .50, 12 .—

Ripskordhosen
baumwollenMK .6 .60 , halbwollen Mk .9 .90

Knickerbockerhofen
Mk . 5 .50 , 6 .— . 6 .30 , 7.50 , 8 .50 , 10 .— ,
12 .— . 14 .—

Knabenhosen , in allen Größen aus Samtkord
und Halbtuch

Paal Mchle,T.«,,».»..aai Mardt,Calw

Hm bl 3 rktt  3 g sabsnks, 'eb

neuen Silken
illelSwela --
unci lacis Ii!62u trsurictliclist siti

KUK8N VvKt, VIsrsssse?

Neuheiten
i»MlMlMlela, Vaaira-Kleiderstaffe»,HemamSalel«,

Herreaanzügea, Kiaderaiiialel», Kiadkraaziigen
sowie sümtlichen Winterwaren sind in großer Auswahl eingetroffen

Damenmöntel in Velour, Crewl usw., teils mit echten Pelzschalkragen,
ganz auf Steppfutter 15 .— , 18 .— , 23 .— , 28 .— , 32 .— , 35 .— u . höher

Kleiderstoffe in kariertem Boucle, neueste Dessins 1.10, 1.30, 1.45,
1.95 , 2 .65 , 2 .95

Fleur Romain , reine Wolle in vielen Farben 1.45
Lraquele , reine Wolle in vielen Farben 1.95
Herrenmilntel , nur beste Verarbeitung 25.—, 30.—, 35.—, 40.—,

45 .— , 50 .— und höher
Herrenanzüge , elegante Formen 15.- , 25.- , 35.- , 45.-, 55.- und höher
Kinderanzüge » gestrickt und Stoff 4.75, 5.25, 6.25, 7.25, 8.25, 10.—,

12 .50 , 14 .50
Herrenhosen in allen Stoffarten 3.- . 4 .50,5 .50,6 .50,7 .50,8 .50,9 .50
Herrensocken in reiner Wolle —.95,1 .10,1 .30,1 .50
Kinderwesten und -Pullover 1.90, 2.65
Damen -Klubwesten 2 75

Geschwister Kleemann . Calw Ma-kkNatzL«

lur MWM
emptskle desonclers:

la Lpeisequarlr ? kunc1- .38
?akvll »utter /2 ? kuncl - .73
8ilken unci sauren Uaku » Vt l-tr . .- 40

«SK-Smir. Kllsesperlslz -esebllkt,
l -stterslr . 22

Spenden für das deutsche Winterhilfswerk
durch alle Banke ». Sparkassen vnd Postanstalten

4 »der Postscheckkonto: Wiiuerhilfswerk Berlin 77100

MH- M
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u.,.njederS«antaa>
SM Aadreala,
Hlrsa » , L - lei » . , 81

Achtung!

Die gute MischeWurzel
für innere und äußere Leiden
ist am Mittwoch aus dem

Markt . Ebenda auch

Enzian u .Erpeilerlmirzel
Stand erkenntlich an den
vielen ausgestellten Nach¬

bestellkarten.
Wilh . Haas . Aalen

lur Mbette:

cereM , vWtiiil

Wker-Mlol
empkieklt

Ritter - OroAerie
Oarl Lernsäorkk

Zur

KirHweilj-MlSekej
unser vor dem Abpacken

nochmals gelockertes u .gesiebtes Mehl
Psd . 23 Pfg.PhankWld

Konsekt

eintreffend direkt
ganze»NischerKMaii

Kavllau

Rollnropsund

8inci einZetrotten , alles in Broker
^usvvakl unci be8ten Qualitäten
ru bekamst : msülz -ei » k ' rslsee

Os Iw , Vsbnbokstrsüe 10

Is <i>srmsnn
nimmt jetrt vleäer an üer üm 2V. u. 21. Ok¬
tober besinnenden neuen RIs88en1otterie
teU. OurÄ 6!s Rekorm üe8 Oevinnplsns.

«turcb rtio xroLe

Verbilligung
des l 0̂3pre1ses un<t aukerorüentlicben Oe-
winnkussicbtvn —nuk kü8t2 lx >se I Oe vInn —
ist jetrt cUe beste Oelesenkeit . mit kleinem
Mnssl 2 einen xroken Oewinn ru eiLivien.

Rin Oevinn mscbt

frei
von Sorten un6 Lcbulclen . êtrt nur voeb
1 ^.cbtel 1Viertel ! Neides 1 gan- es i ôs
SRL, SRIVl 12R l̂ 24RL4
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. snat . Lto . 1710

rv

ss

Die deutsche Arbeitsfront
unter Staatsrat Walter Schuhmann , dem Führer der NS
BO - und des Gesamtoerbandes der deutschen Arbeiter hat
den „Kalender der deutschen Arbeit - für das Jahr 1934
herausgegeben . DieAuflagebeträgt4Millionen .DerDeutsche
Arbeitervcrband für das graphische Gewerbe ist allein mit
dem Vertrieb beauftragt , und zum Preis von 50 Psg . ab-
zusetzen . Im Einverständnis mit der Kreisleitung Calw
der NSDAP , haben alle Parteidienststellen und Verbände
dem restlosen Absatz des Kalenders ihre Hilfe angedeihen
zu lassen . Die NSBO . und andere Betriebe , Innungen,
Vereine , Verbände , Beamtungcn und sonstige Organisati¬
onen haben ihren Bedarf bei Verbnndsortsleiter Willi
Zernikoiv, Calw Badstraße 13 , anzumelden . Der 224
Seiten starke , textlich und bildlich hervorragend ausge¬
stattete Kalender in Großformat enthält allein 70 der deut¬
schen Arbeit gewidmete Vollbilder und ist eine graphische
Meisterleistung . Der Kalender darf in keinem Hause fehlen:
Hermann Götz,  Bezirksleitcr des graphischen Gewerbes
Nagold , Hohestraße 6 . Befürwortet : Kreisleitung Calw
der NSDAP . Der stellvertretende Kreisleitcr : Zügel.

<ä0Mä08 5ci4OcxEl4 Pk-oirrbiklk4

Ospe - 8stin be ^ mckl , KunLlsei ^ S

ciersnts , «inisrbigs
pouisrZmcirtsr. i. knsu-
snicisicisr, 92 cm breit

bvclructU»

StoUsiIolk bester 2.95
sntrücksncis , msbr-
tsrbigs öiumsn - u. pi-
gursnmurtsr,92cmbrt.

H4sisr Z.50
mocisrns , visilsrbigs,
Logsnsnnts lürkev-
murtsr, 92 cm brsit

bester 3.85
Vis blshs gsbsn ciio ungsiLbcon 8roil«n »n.
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